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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger, 
verehrte Gäste!

Werde Fan  
auf facebook

„Es ist nicht alle Tage Kirmes“, sagt ein altes Sprichwort. Jetzt aber 
ist es endlich wieder soweit: Vom 29. September bis zum 3. Oktober 
2016 feiern wir wieder unser großes traditionelles Erntedank- und 
Heimatfest, die Kirmes in Bebra. Hierzu heiße ich Sie alle ganz be-
sonders herzlich willkommen.

Unter dem diesjährigen Kirmesmotto „Wir feiern Tradition!“ bietet 
die Bäwersche Kirmes die beste Gelegenheit, Freunde und Bekann-
te zu treffen oder neue Leute kennenzulernen, gemeinsam gute 
Laune zu tanken und eine kleine, wohlverdiente Auszeit vom Alltag 
zu nehmen. Denn wer feste arbeitet, kann auch Feste feiern. Wir in 
Bebra beweisen immer wieder: Wir können beides! Unsere Kirmes 
ist das traditionelle Fest schlechthin; eine Tradition, die hoffentlich 
nie aus der Mode kommt, denn sie ist der jährliche Höhepunkt des 
gesellschaftlichen Miteinanders in unserer wunderbaren Stadt.

Zum verkaufsoffenen Sonntag am 2. Oktober 2016 laden alle Ge-
schäfte in Bebra ein. Vor und nach dem Kirmesfestzug haben Sie 
die Möglichkeit Bebra als Einkaufsstadt kennen zu lernen. Und es 
gibt einiges Neues zu entdecken in Bebras Innenstadt. Gleich drei 
Geschäftseröffnungen konnten wir in den drei letzten Wochen fei-
ern. Es lohnt sich also einmal mehr in Bebra einen Einkaufsbummel 
zu machen. Um welche Geschäfte und welche Sortimente es sich 
handelt lesen Sie in dieser Ausgabe von das beste!.

Auf geht’s nach Bebra!
Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen
 
Stefan Knoche
Stadtentwicklung Bebra GmbH



Liebe Bürgerinnen 
und Bürger, 
verehrte Gäste!

Leckereien vom Breitenbacher Hof:
Harald Döttger verwöhnt die
Kirmesgäste

Die Kirmes wird wieder  
ausgegraben!

Kirmesfrühschoppen am Tag der deutschen Einheit

Alte Tradition wird zum Leben erweckt

Wenn Harald Döttger zur Tat schreitet, 
wird es so richtig lecker. Der bekannte 
Koch, der es versteht, seine Gäste im Brei-
tenbacher Hof aufs Feinste zu verwöhnen, 
hat gemeinsam mit der Stadtentwick-
lungsgesellschaft für den diesjährigen 
Kirmesfrühschoppen eine Menüplanung 
aufgestellt, bei der einem schon jetzt das 
Wasser im Mund zusammenläuft. Zwei 
verschiedene Mittagessen werden am 3. 
Oktober ab 12 Uhr im Festzelt angeboten.
Die Besucher können wählen zwischen:

Menü 1 - Szegediner Gulasch mit hausge-
machten Spätzle und Speck-Krautsalat 

Menü 2 - Gekochte Ochsenbrust mit Frank-
furter Grüner Soße und Risoleekartoffeln. 

Beide Menüs werden zum Preis von nur 
8,50 Euro angeboten. Wie auch im vergan-
genen Jahr findet der Vorverkauf für die 
Menügutscheine bei der Stadtentwick-
lungsgesellschaft im Rathaus statt. Aller-
dings sollte man sich nicht zu lange Zeit 
lassen: Nur bis zum 27. September werden
Tickets verkauft. Gegessen wird übrigens 

Wenn Bebra Tradition feiert, werden alte Tra-
ditionen wieder aufgenommen. Erstmals seit 
langen wird die Bebraer Kirmes wieder aus-
gegraben – und nach ihrem Ende soll sie am 
Alten Backhaus für ein Jahr wieder im Schoß 
der Erde ruhen.
„Wir feiern Tradition“ steht als Motto über der 
diesjährigen Bäwerschen Kirmes. Das Motto 
hat die Verantwortlichen der Stadt auf eine 
gute Idee gebracht: Wie wäre es, wenn wie 
in der „guten alten Zeit“ die Kirmes auch wie-
der standesgemäß ausgegraben (und danach 
selbstverständlich auch wieder eingegraben) 
wird?
Bürgermeister Uwe Hassel und SEB-Ge-
schäftsführer Stefan Knoche sind beide be-
geistert von der Idee der Kirmesausgrabung. 
Schnell wurden also Gespräche mit den 
Beteiligten geführt. Wichtigster Ansprech-
partner: Der Bebraer Backhaus-Verein. Denn 
neben dem alten Backhaus an der Bebra soll 
die fröhlich-feierliche Zeremonie stattfinden. 

Dazu muss aber bei der Wiederaufnahme 
der feierlichen Zeremonie ein wenig getrickst 
werden.
Es gibt nämlich nichts, was man in diesem 
Jahr ausgraben könnte - also findet zunächst 
eine symbolische Kirmesausgrabung am 
Mittwoch, dem 28. September, statt. 
Um 18 Uhr soll der Spaten angesetzt 
werden – mal sehen, was sich die 
Burschenschaft und der Kirmes-
ausgräber für die Aktion ausden-
ken werden.
Im Gegensatz zum Ausgraben 
steht schon jetzt fest, was die Kir-
mesmütter und –väter am Dienstag, 
dem 4. Oktober um 18 Uhr an dersel-
ben Stelle eingraben werden. Damit 
hat die Traditionsveranstaltung in Be-
bra einen neuen Programmpunkt, auf den 
die Verantwortlichen sich jetzt schon freuen.

zu zünftiger Musik: Olmrausch Güni 
übernimmt das Bühnenkommando und 
wird für die passenden Begleitmucke 
zum leckeren Essen sorgen. 
Achtung, Vereine und Gruppen: Platzre-
servierungen für den 3. Oktober nimmt 
die Stadtentwicklungsgesellschaft ab 
sofort entgegen. Telefon: 06622 / 501-222.
Auch hier gilt: Die Anzahl der Plätze, die 
man reservieren kann, ist beschränkt. 
Bitte nicht bis zuletzt warten.
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++++
 +++Neues aus dem be!+++
+++ Hahs IT: Angekommen am 
neuen Standort +++

Modernste Arbeitsplätze, High-Tech, wohin 
das Auge blickt und eine konzentrierte Ar-
beitsatmosphäre in bester Lage: Die Firma 
Hahs IT ist in der Bismarckstraße 12 ange-
kommen. Der Standort im Erdgeschoss des 
alten Telekom-Gebäudes ist für Manuel 
Hahs und sein Team optimal: unmittel-
bare Innenstadtlage, direkt neben Aldi, dm 
Drogeriemarkt und gegenüber des oberen 
Eingangs vom be! am Knaresborogh-Platz. 
Hinter dem Haus gibt es jede Menge Kun-
denparkplätze. In den hellen, lichtdurchflu-
teten Räumen finden die PC-Spezialisten 
optimale Arbeitsbedingungen. Unter dem 
Stichwort „360 Grad-IT“ bietet Hahs IT 
sowohl für private als auch gewerbliche 
Kunden die gesamte Palette an IT-Dienst-
leistungen, Netzwerktechnik, Telekommu-
nikation, Hard-und Softwarelösungen oder 
Videoüberwachung.
 
 

++ Neue Craft-Biere am Start ++ 

Mit seinem besonderen kulinarischen An-
gebot setzt sich Mosebergs Bar // Café  im 
be! immer wieder in Szene – und von der 
Masse deutlich ab. So bietet die Bebra-
er Szene-Gastronomie seit kurzem neben 
der exquisiten Küche mit den besonderen 
Burger-Kreationen und den Köstlichkeiten 
aus der Mosebergs-Küche Trend-Biere, die 
es weit und breit sonst nirgendwo gibt. Das 
Stichwort heißt „Craft-Biere“. Die werden 
in so kleiner Menge von ambitionierten 
Braumeistern in Eigenregie hergestellt, 
dass sie nicht unter das Reinheitsgebot fal-
len. Der Vorteil dadurch: Es können mehre-
re Hopfensorten zugleich beim Brauprozess 
eingesetzt und dadurch ganz besondere 
Aromen erzielt werden. Bei Mosebergs zur-
zeit im Programm folgende Flaschenbiere: 
„Soleya“, ein besonders leichtes Bier 
(Tipp für Damen!), das „Palor“ 

als Einstiegsbier in die Craft-Szene und 
„The Brale“ mit einer leichten Pfeffernote 
für starke Männer. Vom Fass gibt es „Pro-
gusta“, das bereits eine große Fangemein-
de hat. Unbedingt probieren, es lohnt sich! 

+++Neu bei Passerella: Gant 
und Olymp +++

Die Auswahl wird noch größer: Seit einiger 
Zeit gibt es bei Passerella die Marken Gant 
und Olymp. Beide Labels spielen in der tex-
tilen Oberliga und sind vor allem bekannt 
geworden durch Hemden mit besonders 
hohem Tragekomfort. Ob fürs Büro oder in 
der Freizeit: Mit Gant und Olymp ist man 
in jeder Situation perfekt gekleidet. Die 
jüngste Modenschau im September war 
übrigens wieder ein Riesenerfolg. Wer das 
besondere Event verpasst hat: Im Frühjahr 
plant das Passerella-Team die nächste Mo-
denschau. Wer sich regelmäßig über die 
neuesten Trends informieren möchte, kann 
das übrigens sowohl auf www.passerella-
mode.de sowie auch auf Facebook tun. 
Dort gibt es die neuesten Herbst-Trends. 

+++das be! noch komfortabler 
durch neuen Sonnenschutz +++ 

Es ist barrierefrei, großzügig, hell und nach 
neuesten Standards gebaut: das be!, das 
seit zwei Jahren im Kreis Hersfeld-Roten-
burg für Furore sorgt. Jetzt ist das beliebte 
Einkaufs-Center mit der großen Auswahl 
an Fachgeschäften noch komfortabler ge-
worden. An 
der Ge-

bäudefront zur Nürnberger Straße wurden 
jüngst moderne Jalousien angebracht, die 
die Sonneneinstrahlung vor allem in Ga-
briels Juwelierecke wirkungsvoll unterbin-
den. Im Hochsommer und an sehr heißen 
Tagen ist das ein zusätzliches Plus für alle, 
die sich in aller Ruhe zum Beispiel ihren 
Trauring aussuchen möchten.

+++ Die Photo-Box ist da +++
Das wird der Superknaller auf der nächsten 
Party: Die allkauf-Photo-Box steht ab sofort 
zur Verfügung. Platziert wird der pfiffige 
Kasten irgendwo im Raum, und dazu benö-
tigt man nicht viel Platz. Alle, die sich von 
dem Apparat fotografieren lassen, können 
das „Selfie“ sofort auf einem großen Moni-
tor betrachten. Bis zu 3.500 Selbstportraits 
sind an einem Abend möglich, und alle 
Bilder werden danach von allkauf in voller 
Auflösung auf eine DVD gebrannt. Zudem 
sind sie passwortgeschützt auf einem Ser-
ver hinterlegt - eine schönere Erinnerung 
kann man von seiner Party nicht haben, vor 
allem, wenn man noch das Hintergrundsy-
stem von allkauf nutzt und ein paar Requi-
siten für die Aufnahmen bereitstellt. Infor-
mationen über das Photo-Box-System bei  
allkauf im be!, auf Facebook (allkauf Bad 
Hersfeld) oder unter Telefon 06621 / 51880. 
Viel Spaß!



Neueröffnung in der Nürnberger Straße

Tolles Team: Jeannine Fritsche und Fidan Frank sind 
nicht nur Geschäftspartnerinnen im F2, sondern auch 
Nichte und Tante. Mit dem trendigen Damenmode-
Geschäft F2 setzt das Duo einen neuen Trend in der 
Nürnberger Straße 35.
Foto: Stadtentwicklung Bebra / seb

Unglaublich, was Fidan Frank und ihre 
Nichte Jeannine Fritsche in nur wenigen 
Wochen auf die Beine gestellt haben. In 
dem ehemaligen Schreibwarenladen in der 
Nürnberger Straße 35 haben die beiden jun-
gen Frauen gewirbelt, umgebaut und reno-
viert, dass fast kein Stein mehr auf dem an-
deren geblieben ist. Herausgekommen ist 
eine helle, einladende Boutique mit super 
angenehmen  Flair, in der es sich hervorra-
gend shoppen lässt.

„Wir haben unser Augenmerk auf stylische 
Damenmode für alle Altersklassen gelegt“, 
erklärt Fidan Frank. „Dabei ist es uns wich-
tig, vernünftige Qualität zu bezahlbaren 
Preisen anzubieten.“

Jeannine Fritsche, die das F2 gemeinsam 
mit Fidan Frank betreibt, ergänzt: „Zum 

Konzept des Geschäfts gehört es, unsere 
Kundinnen individuell zu beraten. Denn 
erstens passt nicht jedes Kleidungsstück 
zu jedem Typ und zweitens haben unsere 
Kundinnen auch dann Anspruch auf eine 
gute Beratung, wenn sie günstige Mode 
kaufen.“ Das teuerste Stück im Geschäft 
ist zurzeit ein festliches Abendkleid zum 
Preis von 119,99 Euro.  „Männer finden bei 
uns nur Kleidungsstücke für ihre Frauen“, 
lachen Frank & Fritsche.

Seit dem 30. August gibt es das F2 in Be-
bra. Im Sortiment des stylishen Ladens 
finden Damen alles „von Alltag bis 
Abendkleid“ für alle Altersklassen 
zwischen 12 und 120. Geöffnet ist 
der Fashion-Store täglich zwischen 
9.30 und 18 Uhr, samstags bis 13 Uhr.

bei Frank & Fritsche
F2: Bezahlbare Mode 
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Noch ein Glanzstück von ultraviolett
Neues Logo für die Stadtwerke Bebra GmbH

Es gibt wohl keine zweite Stadt, die in den 
vergangenen Jahren einen ähnlich umwäl-
zenden und tief greifenden Wandel erlebt 
hat wie Bebra. Die Stadterneuerung vom 
Bahnhof über die Innenstadt bis hin zu den 
wichtigsten Verkehrsachsen hat der Stadt 
ein neues Gesicht gegeben. 

Bebra tritt nach diesem „Relaunch“, an des-
sen Spitze das be! steht, in völlig neuer Er-
scheinung auf. Den Wandel dokumentiert 
die Stadt nicht nur mit neuen Gebäuden, 
veränderter Optik des öffentlichen Raumes 
und einem neuen Selbstbewusstsein. Mit 
dem „be!“ hat auch das Rathaus sein kom-
munikatives Erscheinungsbild umgestellt 
und eine übergreifende Corporate Identity 
eingeführt. 

Hinter all dem steckt ein kreativer Kopf aus 
Bad Hersfeld: Elmar Maria Henrich, Grün-
der und Art Direktor der Werbeagentur „ul-
traviolett“. Er war es, der mit seinem Team 
den multifunktionalen Namen „das be!“ 
erdacht hat. Henrich und sein Team sind es 
auch, die mit ihren Layout-Entwicklungen 
für das prägnante Bild und das neue Bebra-
er Selbstverständnis gesorgt haben.

Als letzter Baustein in der ganzen Rei-
he von identitätsstiftenden Maßnahmen 
haben jetzt die Bebraer Stadtwerke ihr 
Erscheinungsbild auf Drucksachen, im In-
ternet, auf Autos und den Werbemitteln 
umgestellt.

„Unser altes Logo war schon sehr in die 
Jahre gekommen“, sagt Stadtwerke-Ge-

schäftsführer Herbert Höttl. „Es war an der 
Zeit, die modernen Dienstleistungen, die 
wir anbieten, in den Kontext des neuen Be-
braer Erscheinungsbildes zu stellen.“

Die Agentur ultraviolett wurde mit der 
Logo-Entwicklung   beauftragt. Die Auf-
gabenstellung war klar: Einbindung der 
Stadtwerke Bebra GmbH in das Corporate 
Design von Bebra, dessen übergreifende 
Stilmittel das „b“ für Bebra und ein Ausru-
fezeichen sind – quasi für den Aha-Effekt, 
den die Stadt auslöst.

„Das Ganze war ebenso einfach wie auch 
kompliziert“, sagt Elmar Henrich. „Denn 
um einen weiteren Baustein in eine Reihe 
bestehender optischer Auftritte, die wir von 
Anfang an begleitet haben einzubauen, 
muss man einerseits die gleiche Formen-
sprache sprechen, andererseits aber einen 
Akzent setzen, der das Ganze unverwech-
selbar macht. Nur damit ist gewährleistet, 
dass man die verschiedenen Elemente   
voneinander differenzieren kann. Zudem 
muss das Logo auf prägnante Art und Wei-
se ausdrücken, was ein Unternehmen über-
haupt ausmacht.“

Das Ergebnis ist zur vollsten Zufriedenheit 
aller Beteiligten ausgefallen: Das neue 
Logo der Stadtwerke Bebra GmbH passt 
nicht nur in das gemeinsame Erscheinungs-
bild von Bebra und seinen angeschlos-
senen Gesellschaften, es repräsentiert die 
Stadtwerke geradezu vorbildlich. Mit den 
drei Punkten, die an die Querschnitte von 
Gas-, Strom- und Wasserleitungen erin-

nern, stellt die Agentur ultraviolett den un-
mittelbaren Bezug zur Dienstleistung der 
Stadtwerke Bebra GmbH her. Und auch das 
grüne Ausrufezeichen ist kein Zufall: Die 
Stadtwerke bieten ausschließlich Strom 
aus regenerativer Produktion an. 

Herbert Höttl ist mit dem neuen  Signet sei-
nes Hauses mehr als zufrieden: „Das neue 
Logo ist perfekt geworden und passt zu 
unserem Unternehmen wie die Faust aufs 
Auge“, freut sich der Chef der Stadtwerke 
Bebra GmbH. 

Verantwortlich für den neuen gra-
fischen Auftritt der Stadtwerke Be-
bra GmbH: Elmar Maria Henrich, 
Inhaber der Agentur ultraviolett aus 
der Bebraer Nachbarstadt Bad Hersfeld.
feld.              Foto: ultraviolett
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Die Leser von „Das Beste“ sind wirklich kluge Ratefüchse! In der ver-
gangenen Ausgabe unseres Magazins hatten wir Ihnen nämlich wieder 
einmal eine richtig harte Nuss zum Knacken gegeben. „Frühlingserwa-
chen“ war das Lösungswort, und die meisten von Ihnen haben es korrekt 
herausgefunden. Gratulation! 
Ganz besonders herzlich gratulieren wir den drei Gewinnern, die das 
Los ermittelt hat. Gewonnen haben: Melvin Münch aus Wildeck (be-
schenkgutschein im Wert von 50 Euro), Klaus Eckhardt aus Bebra (be-
schenkgutschein im Wert von 20 Euro) und Anni Gernhardt aus Bebra 
(beschenkgutschein 10 Euro). Viel Spaß beim Shoppen im be! Sämtliche 
Gewinner werden direkt von uns benachrichtigt.
Auch in dieser Ausgabe hat sich unser Rätselautor wieder mächtig ins 

Zeug gelegt. Knacken Sie auch diese Nuss und gewinnen einen der drei 
beschenkgutscheine im Gesamtwert von 80 Euro? Kleiner Tipp: Die Lö-
sung hat etwas mit dem zu tun, was im Herbst an den Bäumen hängt 
und, vielleicht mit etwas Schokolade, noch weiter veredelt werden kann. 
Ihre Lösung können Sie per Postkarte oder E-Mail an uns senden. Die 
Postkarte bitte  adressieren an: Stadtentwicklung Bebra GmbH, Stich-
wort Preisrätsel, Rathausmarkt 1, 36179 Bebra. Die Mailadresse lautet: 
seb@bebra.de, als Betreff bitte „Preisrätsel“ angeben. Einsendeschluss 
(Poststempel bzw. Absendedatum der Mail) ist der 1. November 2016. Der 
Rechtsweg ist, wie immer, ausgeschlossen. Wir wünschen allen Teil-
nehmern viel Spaß beim Rätseln!

 Drei beschenkgutscheine zu gewinnen

Rätselspaß für alle!
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Gabriels Juwelierecke im be!

Gabriels Juwelierecke hat

den nächsten Coup gelan-

det: Ab sofort führt das

freundliche Juweliergeschäft

die deutsche Nobel-Uhren-

marke Bruno Söhnle Uhren-

atelier Glashütte SA. Edle

Zeitmesser, die in Glashütte

produziert werden, ergänzen

das Portfolio von Gabriels Ju-

welierecke, die mit Marken

wie Festina, Skagen, Calvin

Klein, S.Oliver, Boccia, Fossil,

Michael Kors und vielen mehr

bereits zuvor keine Wünsche

der Kundschaft unberücksich-

tigt gelassen hat. Bruno

Söhnle wurde für die beson-

dere Qualität und das hervor-

ragende Design mehrfach

ausgezeichnet.

Für das maritime Herz

Zu der Ergänzung des hervor-

ragenden Angebots an Uhren

hat Gabriels Juwelierecke

auch in Sachen Schmuck eine

neue Marke aufgenommen,

die derzeit absolut angesagt

ist: Hafen-Klunker. Das Label

aus dem hohen Norden

Deutschlands sorgt derzeit

mit modernen Farben und

Formen für absolute Furore

und setzt mit maritimem Flair

einen Mega-Trend. Matrosin-

nen und Matrosen, Deerns

und Jungs, aufgepasst: Ga-

briel hat den Anker geworfen

und fangfrischen Schmuck

am Haken!

Gabriels Juwelierecke setzt einmal mehr die Trends in Bebra: Bruno Söhnle (oben)

und fangfrischer Schmuck von Hafen-Klunker (unten) ergänzen das Portfolio des

Juweliergeschäfts im be!

15 %

Sond
erra

batt

vom
21.9

. bis
4.10

.

" f e r t i g m a c h e n z u m l a n d g a n g ! "

Neu bei Gabriel: Hafenklunker

und edle Zeitmesser von Bruno Söhnle

Vom 21. September bis 4.
Oktober gibt es bei Juwelier
Gabriel 15 Prozent auf alles!

nur im



Bebra bekommt ein neues Geschäft  
für untendrunter

Ein (Wäsche-) Traum wird wahr!

Das Sortiment will gut überlegt sein: Isabell 
Rosenberger und Dr. Hans-Peter Dehnhardt 
planen das Betthupferl-Angebot.
Foto: Stadtentwicklung Bebra / seb

Dr. Hans Peter Dehnhardt und Isabell 
Rosenberger im Namensgeber des neu-
en Wäschegeschäftes: dem Bett.
Foto: Stadtentwicklung Bebra / seb

In der Bebraer Innen-
stadt tut sich etwas. 

In der Nürnberger 
Straße 36, dem 

e h e m a l i g e n 
S c h u h h a u s 
Ebert, wur-
de seit Wo-
chen gebaut 

und gewer-
kelt, was das 

Zeug hält. Vom 
Ergebnis kön-
nen sich nun In-
teressierte am 
D o n n e r s t a g , 
22. September, 
ü b e r z e u g e n . 
Denn pünktlich 
um 9.30 Uhr 
öffnet Bebras 
neuer Wäsche-
laden, das 
Betthupferl , 
seine Türen. 
Inhaber ist Dr. 
H a n s - P e t e r 

Dehnhardt, der 
das Konzept für den 

neuen Laden zusammen mit seiner 
Stieftochter Isabell Rosenberger ent-
wickelt hat. Sie ist der kreative Kopf, 
der maßgeblich für die Gestaltung 
des Betthupferls verantwortlich ist. 
Heute gewährt die 27-Jährige einen 
exklusiven Einblick in Marken, Sorti-
ment und vieles mehr rund ums Bett-
hupferl.

Frau Rosenberger, wie sind Sie 
auf die Idee gekommen, einen 
Wäscheladen in Bebra zu eröff-
nen?
Den maßgeblichen Impuls, einen 
Wäscheladen in der Innenstadt von 
Bebra zu eröffnen, haben wir unseren 
Kunden zu verdanken. Seit Eröffnung 
unserer Geschäfte im Einkaufszen-
trum „das be!“ im Jahr 2014 wurden 
wir sehr häufig gefragt, ob man denn 
auch einen Schlafanzug bei uns kau-
fen könne oder ob wir auch Unterwä-
sche im Sortiment hätten. 
Diese Fragen mussten wir immer 
wieder verneinen. Das hat uns zum 
Nachdenken angeregt. Ein Wäsche-
geschäft in Bebra eröffnen? Aber 
wo? Grundvoraussetzung für uns ist 
immer, dass ein Ladengeschäft aus-
reichende Fläche hat, damit wir ein 
großzügiges Angebot präsentieren 

können. Dann hat einfach alles ge-
passt. Mit der geräumigen Fläche 
des ehemaligen Schuhhaus Ebert 
haben wir die optimale Ladenflä-
che für unser Betthupferl gefunden. 
Der Inhaber, Berthold Ebert, hat die 
Fassade des Geschäftes komplett 
erneuert. 
Somit haben wir zwei Fliegen mit 
einer Klappe geschlagen – wir er-
weitern unser Sortiment und bele-
ben zusätzlich die Nürnberger Stra-
ße. 

Was bieten Sie an? 
Wie sieht Ihr Sortiment aus?
Im Angebot haben wir Unter- sowie 
Nachtwäsche für Sie und Ihn, Mie-
derwaren, Sport-BH´s, Handtücher, 
Socken und Strumpfhosen. Auf der 
ca. 190 Quadratmeter großen Ver-
kaufsfläche wird Wäsche von etwa 
20 Marken präsentiert, darunter die 
Kernmarken des Miederbereiches 
Triumph, Mey und Felina. Im hoch-
preisigen Bereich bieten wir Chan-
telle und Marie Jo an. 

Unsere jüngeren Kundinnen wer-
den eine große Auswahl zwischen 
Skiny, Sloggi, BeeDees, Nina von 
C. und Passionata finden. Die Mar-

10 |  das beste! 



Bebra bekommt ein neues Geschäft  
für untendrunter

Ein (Wäsche-) Traum wird wahr!

Zusammen mit Maler Michael Schuldt (im Hintergrund) disku-
tieren Dr. Hans Peter Dehnhardt und Isabell Rosenberger den 
richtigen Farbton für das Betthupferl.
Foto: Stadtentwicklung Bebra / seb

ke Freya bietet insbesondere für die Kun-
dinnen mit größerer Brust ein tolles und 
modisches Angebot. Sport-BH´s dürfen für 
unsere aktiven Bebranerinnen natürlich 
auch nicht fehlen. Hier setzen wir auf die 
hervorragende Qualität der Firma Anita. 
Abgerundet wird das Damen Sortiment mit 
einer großen Auswahl an Nachtwäsche 
von den deutschen Firmen Mey und Rin-
gella. Für die Herren bieten wir Wäsche 
von Mey, Puma, Bugatti und viele mehr. Bei 
der Nachtwäsche setzen wir auf die Marken 
Hajo, Cito und Mey. Da auch unsere Füße 
angenehm verpackt werden wollen, bieten 
wir von der Firma Falke ein großes Ange-
bot an Strümpfen für Damen und Herren, 
sowie Strumpfhosen für edlere Anlässe wie 
Konfirmation, Taufe oder Abiball an. Ein 
kleines Angebot wird auch von der Firma 
Cawö mit Handtüchern und Bademänteln 
zu finden sein. 

Worauf legen Sie bei Ihrem 
Angebot wert?
Qualität ist das oberste Kriterium. Unser 
Ziel ist es, für jede Kundin den perfekten BH 
zu finden. Das Größenspektrum reicht von 
Cup A bis G. Auch für die Herren haben wir 
natürlich eine tolle Auswahl an Unter- und 
Nachtwäsche. Qualität bedeutet für mich 
auch die Beratungsleistung unserer Mitar-
beiterinnen. Es ist für unser Unternehmen 
selbstverständlich, dass unsere Mitarbei-
terinnen regelmäßig geschult werden, um 
unsere Kundinnen mit ihrem fundierten 
Wissen zu versorgen und genau zu wissen, 
warum der BH zum Beispiel an dieser be-
stimmten Stelle zu klein oder zu groß ist.
 
Können Sie uns noch etwas über 
das Konzept des neuen Ladens ver-
raten?
Ladenkonzepte zu entwickeln ist eine mei-
ner liebsten Tätigkeiten. Ich gehe regel-
recht darin auf, mich in ein neues Konzept 
hineinzudenken und gemeinsam mit un-
serer Marketingabteilung zu entwickeln. 
Ziel des Konzeptes von „Betthupferl“ ist 

es, dass unsere Kunden ihre Wäsche in 
einer absoluten Wohlfühlatmosphäre 
kaufen können. Der Laden ist mit sehr 
viel Liebe zum Detail eingerichtet. Es 
gibt auf jeden Fall viel zu entdecken und 
wir sind gespannt, wie es unseren Kun-
den gefallen wird. Wir haben beispiels-
weise eine sehr große Kabine (1,60 m 
breit) damit man auch bequem mit dem 
Rollstuhl oder Rollator hineinfahren 
kann oder damit eine zweite Person Hil-
fe anbieten könnte. Und falls man mal 
ins Schwitzen kommt, sorgt ein kleiner 
Ventilator über jeder Kabine für eine an-
genehme Luftzufuhr.

Zum Schluss: Wie sind Sie auf den 
Namen gekommen? Warum Bett-
hupferl?
Der Name sollte auf jeden Fall deutsch 
sein, weil wir auch ein deutsches Fami-
lienunternehmen sind. Wir haben uns 
mit der Marketingabteilung bespro-
chen und beim Brainstorming ist dann 
Betthupferl herausgekommen. Das 
ganze Ladenkonzept ist darauf aufge-
baut, dass sich unsere Kunden wie im 
heimischen Wohnzimmer, also abso-

lut wohl, fühlen. Der Name Betthup-
ferl unterstreicht diesen heimeligen 
Charakter und die supernetten und 
kompetenten Mitarbeiter setzen dem 
ganzen die Krone auf. Ich denke, Bett-
hupferl drückt all das aus, worauf wir 
Wert legen. Von all dem kann man 
sich ab dem 22. September selbst 
überzeugen. Wir freuen uns auf ganz 
viele zufriedene Kunden!

Biografisches
Isabell Rosenberger, geb. am 18.12.1988 in Geln-
hausen, ist in der Nähe von Aschaffenburg auf-
gewachsen. Nach ihrem dreijährigen Studium 
der Betriebswirtschaft an der Universität Bay-
reuth stand für die 27-Jährige fest: Für die Mode-
branche schlägt ihr Herz! Nach diversen Praktika 
kam der Einstieg ins Familienunternehmen und 
der Umzug von Bayreuth über Jena nach Meck-
bach. Isabell Rosenberger betreut alle Franchise 
Filialen der Passerella Mode Markenvertriebs 
GmbH, sowie die Multilabel Geschäfte in Gotha 
und Bebra. 
Darüber hinaus ist sie verantwortlich für den 
Einkauf der jungen Mode. Am liebsten mag sie 
an ihrer Arbeit, an neuen Konzepten zu feilen, 
(z.B. Glücksgeschwister und Betthupferl), den 
Kontakt mit ihren Mitarbeitern, die detailgetreue 
Gestaltung des Einkaufs und einfach mal im La-
den zu stehen und zu verkaufen.

 das beste!  | 11



smart phone hat im be! eröffnet

Damit setzt sich Bebra
einmal mehr ganz weit
an die Spitze: Im be! hat
smart phone den ersten
Concept Store eröffnet.
Das neue Telekommuni-

kationsgeschäft der bei-
den Brüder Zeki und
Andreas Celik ist ein
echter Flagship-Store
und damit ein wirklicher
Superlativ in Bebra ge-
worden. Nirgendwo
sonst in Deutschland
gibt es einen solchen
Store, der ohne eine opti-
sche Abgrenzung die
drei führenden Telekommuni-
kationsanbieter unter einem
gemeinsamen Dach
führt. Zeki Celik
(Bild links), gebürti-
ger Bebraner, freut
sich sehr über die-
ses einzigartige Konzept, das
die Brüder in ihrer Heimat-

stadt verwirklichen konnten .
“Dieses Geschäft in Bebra be-

deutet uns na-
türlich etwas
ganz Besonde-
res”, sagt er, der
gemeinsam mit

seinem Bruder eine Kette mit
insgesamt zehn Telekommu-

nikationsgeschäften in
Hessen betreibt.
“Wir haben sehr lange
an dem Konzept gear-
beitet und sind stolz darauf,
in unserer Heimatstadt damit
an den Start zu gehen.”
Die beiden Brüder verfügen
über große Erfahrung im Te-

lekommunikati-
onsbereich. Seit
zehn Jahren be-
treiben Zeki und
Andreas Celik die
Firmen smart
phone und blue
phone, jeweils mit
unterschiedlichen
Konzepten. Insge-
samt 26 Mitarbei-
ter beschäftigen
die gebürtigen
Bebraner in ihrer
Unternehmens-
kette. Das smart
phone in Bebra
zeichnet sich

durch ein hochmodernes
Shop-Konzept aus - neben der
avantgardistischen Optik
steckt ein ausgeklügeltes
System hinter dem Store, der
vollständig digitalisiert ist
und - wenn man es auf die
Spitze treibt - ohne ein einzi-
ges Blatt Papier auskommt.
Der Flagship-Store ist ein
Vollsortimenter: Festnetz, Mo-
bilfunk, TV und Entertain-
ment aller Anbieter gibt es
hier ebenso wie sämtliche be-
nötigten Endgeräte.

Achtung: Ab sofort bis zu
den Kirmestagen bietet das
smart phone spektakuläre Er-
öffnungsangebote.
Neugierig? Der neue Top-
Shop hat zu den Öffnungszei-
ten des be! geöffnet.

Neu & exklusiv: Flagship-Store
mit allen großen Anbietern

Super-Sonderangebote zum Soft-
Opening und während der 

Kirmeszeit in Bebra: smart phone
ist deutschlandweit einzigartig

Telekom, o2 und 
vodafone: Alles unter

einem Dach

Netzausbau in Bebra:
Bald überall bis zu

100.000 MBit/s

Anzeige

12 |  das beste! 
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zauberhafte Wäsche                                
                               für jeden Tag!

Neuerö� nung 
am 22.9. ab 9:30h 
im Herzen von Bebra!

MAL: Neubau geht voran,  
Mitarbeiter gesucht

Neubau im Bebraer Gewerbegebiet

Wer diese Baustelle sieht, weiß: Hier meint 
es jemand ernst. Im März wurde der Grund-
stein für das neue Firmengelände der MAL 
Effekt-Technik gelegt, die sich sehr erfolg-
reich auf dem internationalen Markt mit 
LED-Lichttechnik beschäftigt. Was hier im 
Wiesenweg entsteht, ist Gebäudetechnik 
vom Feinsten: Das rund 4.000 Quadratmeter 
große Firmenzentrum wird ein so genann-
tes „Green Building“ nach höchsten öko-
logischen Maßstäben. So soll zum Beispiel 
das begrünte Dach eine Solaranlage auf-
nehmen, die den Strom ausschließlich zum 
Eigenverbrauch produziert. Derzeit laufen 
die Bauarbeiten auf Hochtouren – der zwei-
stöckige Gebäudekomplex ist bereits sehr 
gut zu erkennen. MAL steht für Modern Art 
of Light und wurde vor über zwanzig Jah-
ren von dem Bebraner Markus Vockenroth 
gegründet. Das Unternehmen entwickelt 
modernste Lichttechnik-Lösungen. So wird 
zum Beispiel der Innenraum des neuen 

ICE-Zuges der Deutschen Bahn von MAL 
Effekt-Technik aus Bebra beleuchtet, eben-
falls stammt ein Großteil der Blaulichter 
auf Polizeiautos aus Bebraer Produktion. 
Spektakuläre Objekte, die dank des MAL 
Effekt-Technik in rechte Licht gerückt wer-
den, sind zum Beispiel auch der berühmte 
Pont Neuf in Paris oder der türkische Prä-
sidentenpalast sowie zahlreiche Wasser-
rutschen und Freizeitbäder auf der ganzen 
Welt.

Derzeit sucht das Bebraer Unternehmen 
nach neuen Mitarbeitern. Gesucht werden 
sowohl Mitarbeiter in der Elektronikfer-
tigung wie auch Montierer. Ebenso stellt 
das Unternehmen Auszubildende zur/zum 
Elektroniker/-in für Geräte und Systeme  
sowie Zerspanungsmechaniker-Azubis ein. 

Unter http://www.mal-effekt.de/karriere/ 
kann man sich über die Stellenausschrei-
bungen informieren.



Viel mehr als  
„nur eine Kreditkarte“

easyKredit vom Bankverein Bebra

Anzeigen

Sieht aus wie eine Kreditkarte, funktio-
niert wie eine Kreditkarte, bietet aber weit 
mehr als eine gängige Kreditkarte - die 
easyCredit-Finanzreserve der Bankverein 
Bebra eG. „Mit dieser Kreditkarte ist der 
Kunde flexibel und unabhängig, denn er 
kann sich auch größere Anschaffungen so-
fort erfüllen, ohne Gefahr zu laufen, sich zu 
überschulden“, erklärt Harald Mähler, Be-
reichsleiter Privatkunden der Bankverein 
Bebra eG.

Bei der easyCredit-Finanzreserve legt der 
Kunde einmalig einen sogenannten Ak-
tivierungsbetrag fest. Einkäufe, die über 
diesem Betrag liegen, werden automatisch 
in einen fairen Ratenkredit umgewandelt, 
während kleinere Ausgaben weiterhin 
monatlich über das Girokonto verrechnet 
werden. Der Kunde entscheidet also immer 
selbst, wann er die Finanzreserve mit einer 
maximalen Höhe von 15.000 Euro in An-
spruch nimmt - und das weltweit.

Dieser Service gilt nicht nur für 
Anschaffungen, sondern auch 
wenn der Kunde spontan mehr 
Bargeld auf dem Girokonto be-
nötigt. Die Rückzahlung erfolgt in 
beiden Fällen in bequemen Mo-
natsraten. Um einen fairen und 
sicheren Schutz vor Überschul-
dung zu gewährleisten, reduziert 
sich die verbleibende Reserve 
automatisch und dauerhaft um 
den in Anspruch genommenen 
Betrag. Wie beim herkömmlichen 
easyCredit-Ratenkredit hat der 
Kunde die Möglichkeit, sich mit 
einem easyCredit-Schutzbrief 
zusätzlich gegen unvorherseh-
bare Ereignisse abzusichern. Die 
easyCredit-Finanzreserve wird in 
allen teilnehmenden Geschäfts-
stellen der Bankverein Bebra eG 
angeboten.

Mehr Kirmesblumen!Mehr Kirmesblumen!
Tradition feiern!
Am Kirmessonntag erhalten alle
unsere Kunden einen Gratis-Kaffee.
Und eine Kirmesblume!

www.bankverein.de
14 |  das beste! 
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Handtasche, herbstfarben.  
Selbst genäht!

Mega-Trend Handarbeiten bei Funk

Begeisterte Selfmade-Modeschöpferin:
Heike Funk weiß wie es geht, und gibt ihr 
Wissen gerne an Ihre Kunden weiter.
Foto: Stadtentwicklung Bebra / seb

Aus einfachen T-Shirts Luxus-Artikel her-
stellen. Mit wenig Aufwand aus Massenwa-
re edle Einzelstücke anfertigen. Crossbags, 
Handtaschen und vieles mehr nähen – 
Handarbeit ist zu einem neuen Mega-Trend 
geworden. Weil man mit der richtigen An-
leitung, etwas Übung und einer passenden 
Maschine tolle Unikate herstellen kann, die 
jedermann bewundert. 

ihrer fachkundigen Anleitung Ruck-Zuck 
eine wunderschöne Tasche genäht oder ein 
Kleidungsstück zum Unikat veredelt.

Zur Bebraer Kirmes hat sich die überzeugte 
Selfmade-Frau etwas ganz Besonderes 
ausgedacht. Jeder, der am verkaufsoffenen 
Kirmes-Sonntag ein Kleidungsstück zum 
Besticken mitbringt, erhält bei Heike Funk 

Dabei ha- ben Interes-
sierte na- türlich auch die 
Gelegenheit, einen Blick in das 
riesige Stofflager oder den Maschinenpark 
der Firma Funk zu werfen. Und wer weiß? 
Vielleicht werden ja auch Sie auf der Kir-
mes mit dem Handarbeitsvirus infiziert. 
Die herbstfarbene Handtasche wäre doch 
mal ein echt abgefahrenes Teil zum Selber-

Wie das geht, zeigt Heike Funk in der Näh-
welt des Bebraer Traditionsgeschäfts Funk 
in der Bismarckstraße. Die begeisterte 
Handwerkerin gibt regelmäßig Kurse an 
der Nähmaschine und unterrichtet nicht 
nur begeisterte Damen. Auch die Herren 
der Schöpfung finden immer mehr Gefallen 
am kreativen Umgang mit Stoffen, Appli-
kationen und Borten. Sogar für Kinder bie-
tet Heike Funk Kurse an. So hat man unter 

machen! Wer schon jetzt einen Blick hinter 
die Funk’schen Kulissen werfen möchte: 
Einfach bei Facebook „Nähen und Sticken 
bei Funk“ eingeben. Oder mit diesem Link 
direkt auf die Facebook-Seite zugreifen:
https://www.facebook.com/
naehenfunk/?fref=ts - Sie werden staunen!

eins von zwei Motiven darauf gestickt. Wie 
wäre es? Mit einer tollen Applikation auf 
dem Business-Hemd haben Sie einen di-
cken Bonus bei der nächsten Verhandlung 
mit dem Kunden. Die langweilige weiße 
Bluse wird mit einem so pfiffigen Motiv 
ganz sicher zu einem echten Hingucker – 
und wer es etwas kesser mag, kann auch 
seinen Slip oder einen BH mitbringen. 
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STöFFche?

Nähmaschinen
Stoffe

Know-how
...und Nähkurse

gibt’s
bei

Net bei uns!

Hier gibt’s nur beste STOFFE!

Wiesenweg 1 | 36179 Bebra
Telefon 06622 9245-0

www.stadtwerke-bebra.de

Allen eine schöne Kirmes wünschen:

STARK WIE IMMER
TRADITION IN NEUEM LOOK:

Licht 

bringt 

Leben!

Schon mal vormerken: Demnächst 
Riesen Party-Spaß mit der Photo-Box

allkauf im be!

Steht bei Ihnen eine Hochzeit, ein Geburts-
tag oder eine andere große Party bevor? 
Dann Achtung - von allkauf im be! kommt in 
Kürze ein echter Kracher für Ihre Feier: Die 
Photo-Box ist im Anmarsch. Damit können 
sich Ihre Gäste selbst fotografieren und das 
fertige Foto sofort auf einem großen Moni-
tor bewundern. So entstehen einzigartige 
Selfies! Lassen Sie sich von der Kreativität 
Ihrer Gäste überraschen!

Sämtliche Bilder, die im Laufe des Abends 
mit der Photo-Box gemacht werden, erhält 
der Gastgeber in voller Auflösung auf ei-
ner DVD. So kann man das passende Motiv 
gleich auch noch der Danksagungskarte 
beilegen, um sich bei seinen Gästen indivi-
duell zu bedanken.

Mit der Photo-Box können Ihre Gäste bis zu 
3500 Selbstportraits erstellen. Erfahrungs-
gemäß werden an einem Abend 600 bis 
1500 Fotos gemacht. Es genügt schon eine 
Fläche von ca. 3x3m auf der die Photo-Box 
und das Hintergrundsystem trocken stehen 
können. So lässt sich die einfach aufzustel-
lende Einheit entweder in einer Ecke des 
Partyraums oder in einem separaten Raum 
platzieren.

Die Photo-Box kann man schon jetzt bei 
dem freundlichen allkauf-Team für seinen 
Wunschtermin reservieren. Weitere Infor-
mationen dazu gibt es beim allkauf im be!

Anzeigen



Nun mehr seit einem Jahr ist die Hand-
werkErlebnisroute Bestandteil der touristi-
schen Vermarktung des Tourismus-Service 
Erlebnisregion Mittleres Fuldatal. Mittler-
weile bereichern 28 Mitmacher aus den 
Bereichen Handwerk, Lebensmittel, Land-
wirtschaft, Direktvermarktung und Kunst 
die Region durch ihre vielfältigen Ange-
bote und Nutzungsmöglichkeiten. „Was für 
unsere Gäste gut und schön ist, ist für uns 
selbst ebenso spannend und muss oft erst 
entdeckt werden“, erklärt die Geschäfts-
führerin des Tourismus-Service Nancy Kon-
radt, „attraktive touristische Angebote sind 
nichts anderes als ein effektvolles Stand-
ortmarketing“. 

Am 29. Oktober 2016 ist die HandwerkErleb-
nisroute zu Gast im BE! Parallel öffnen wei-
tere Betriebe am Nachmittag von 13 – 18 Uhr 
ihre Türen und Tore für interessierte Besu-
cher. Im be! wird es einen Infostand geben. 
Hier erfahren sie wie sie die Betriebe der 
HandwerkErlebnisroute nutzen können 
und welche Gruppenangebote zur Verfü-
gung stehen.

HandwerkErlebnisroute  
zu Gast im be!

„Herbst im Handwerk im be!“

Im be! mit dabei:

•  Tourismus-Service Erlebnisregion Mittle-
res Fuldatal e. V. mit einem Infostand zur 
HandwerkErlebnisroute

•  Berglandkräuter Hessen: Ökologische 
Kräuter werden in Braunhausen zu Tee-
mischungen und Gewürzen verarbeitet. 
Probieren sie Berglandkräuter-Tees und 
erfahren sie welche Produkte mit den duf-
tenden Kräutermischungen veredelt wer-
den können.

•  Kreisheimatmuseum Rotenburg: Wann 
haben sie eigentlich die Ausstellung zum 
Beispiel „Kleinstädtisches Handwerk“ im 
Kreisheimatmuseum zum letzten Mal be-
sucht? Am Stand erfahren sie, was für tol-
le Angebote sie im Kreisheimatmuseum 
buchen können und für nicht nur für Kin-
der werden die mitgebrachten Fühlbeutel 
zum Rätselspass.

•  Vinothek im Landhaus Licherode: Harald 
Kühn hat in Licherode eine in der Regi-
on wohl einmalige Vinothek mit ökolo-
gischen Weinen aus der ganzen Welt 
aufgebaut. Fachkundig berät er Wein-
interessierte auf der Suche nach dem 
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besonderen Tröpfchen für alle Tage 
und veranstaltet Weinseminare ganz 
nach ihrem Anspruch.

•  Gutes aus Waldhessen: Der Verein 
berät Direktvermarkter im ganzen 
Landkreis und ist natürlich auch Mit-
macher bei der HandwerkErlebnis-
route. Hier können sie landwirtschaft-
liche Mitmach-Tage und Exkursion zu 
verschiedenen landwirtschaftlichen 
Themen buchen. Auf der Suche nach 
regionalen Schätzen ist Frank Nau-
mann auf eine besondere Rarität 
gestoßen: Edelbrand der heimischen 
Apfelsorte „Ausbacher Roter“ im Ei-
chenfass gereift, können sie hier pro-
bieren.

 
„Türen und Tore“ 
öffnen für Sie  
am 29. Oktober 2016:
 
11 – 16 Uhr ohne Anmeldung: 
Keramik-Paradies 
Cornberger Weg 10, Bebra-Rauten-
hausen

Sterkelshäuser Korbflechterei  
Am Kringels 3, Alheim-Sterkelshausen

Gartenmöbel aus alten Badewannen 
Dorfstraße 16 – 18, Alheim-Sterkels-
hausen

Kunstwerkstatt Anders  
Ottenstraße 9, Morschen-Altmorschen

11 – 16 Uhr ohne Anmeldung:
Ehring Markenmöbel 
Ludwig-Erhard-Straße 10, Homberg/
Efze,  
Telefon: 05681-991322

Sonderverkauf: 11 – 16 Uhr,  
Betriebsführungen: 11, 13 & 15 Uhr
Fotoaktion für Kinder: Hier gibt es 
einen Terminplan. Bitte anmelden: 
www.ehring.de
 
9:30 – 18 Uhr ohne Anmeldung
Der Kerzentunker 
Schöne Aussicht 14, Hessisch Lichte-
nau-Fürstenhagen, Telefon: 05602/3806

www.handwerkerlebnisroute.de

•  Jugendhof Landkreis Hersfeld-Roten-
burg: In der großzügigen Mitmach-
Küche des Jugendhofes können sie im 
Rahmen der HandwerkErlebnisroute 
Kochkurse machen und alles wichtige 
über Ernährung lernen. Ins be! bringt 
der Koch selbstgemachtes für sie mit: 
Nordhessische Tappas – mit Sicherheit 
ist auch irgendwo Ahle Wurscht drin 

•  Auszeit Eubach: Auf dem schönen Bau-
ernhof in Morschen-Eubach veranstal-
ten Rebecca und Miriam Frankenstein 
in ihrer Kunstwerkstatt spannende 
Kunstkurse. Weitere Angebote gibt es 
zur Entspannung und Stressbewälti-
gung und Wanderungen mit Alpakas. 
Am Infostand im be! erfahren sie mehr.

Highlights im HerbstHighlights im Herbst
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•  Krippenbauer Eugen Balduf: Eine 
ganz eigene Passion sind für Eu-
gen Balduf aus Ronshausen Krip-
pen. Lernen Sie den Krippenbauer 
und einige Exponate persönlich 
kennen und erfahren Sie alles 
über den mittlerweile bundesweit 
bekannten Ronshäuser Krippen-
weg und seine Nutzungsmöglich-
keiten.

Anzeige
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02.10.2016 
13 – 18 Uhr

Verkaufsoffener
Sonntag
in Bebra

*  Nur gültig am 02.10.2016 von 13 – 18 Uhr und nur im toom Baumarkt Bebra.  
Aktion gilt nicht in Verbindung mit anderen Rabatten oder bereits bestehenden  
Kundenaufträgen. Nur 1 Coupon pro Person einlösbar. Es werden nur Original- 
coupons akzeptiert. Nur solange der Vorrat reicht.

toom Baumarkt 
In der Lache 2
36179 Bebra 
Tel. 06622 913531-0

toom.de

Gibt es einen toom  
Sortierkasten gratis für alle  

Vorteilskarten-Besitzer*

Bei Couponabgabe am 02.10.2016:

Von Anfang an
gemeinsam
GROSS WERDEN
Für Sie und Ihre Familie: glückskind, der Eltern-Kind- 
Begleiter von dm. Weitere Informationen und kosten- 
lose Registrierung direkt im dm-Markt.  
Das Team von Ihrem dm-Markt freut sich auf Sie:
Nürnberger Straße 43-47/im Einkaufszentrum „das be!“
36179 Bebra
Mo–Sa 8.00–20.00 Uhr 
Registrierung am Service-Punkt in Ihrem dm-Markt  
oder auf www.dm.de/glückskind
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